
 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

179/2015 
 

Ordnungsbehörde öffentlich x   
 

Kaufung, Kirsten nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Haupt- und Finanzausschuss 12 09.06.2015 

Rat der Kreisstadt Mettmann  23.06.2015 
 

  

Ordnungsbehördliche Verordnung über die Änderung der Sperrzeit bei nach Titel IV der 

Gewerbeordnung festgesetzten Veranstaltungen 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten keine 
  

Produkt 02.02.01 
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung des Stadtkämmerers: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Ordnungsbehördliche Verordnung über die Änderung der Sperrzeit bei nach Titel IV der 
Gewerbeordnung festgesetzten Veranstaltungen 

Aufgrund des § 27 des Gesetztes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden  
- Ordnungsbehördengesetz (OBG), in Verbindung mit § 71a GewO, § 18 des Gaststättengesetzes 
und § 3 Abs. 2 und 4 in Verbindung mit Abs. 5 Gewerberechtsverordnung (GewRV) - in der jeweils 
aktuellen Fassung - wird von der Kreisstadt Mettmann als örtlicher Ordnungsbehörde gemäß 
Beschluss des Rates vom _____________ für das Gebiet der Kreisstadt Mettmann folgende 
ordnungsbehördliche Verordnung erlassen: 

§ 1 
Veranstaltungen, die jährlich stattfinden und 

nach Titel IV der Gewerbeordnung festgesetzt sind: 

Schützenkirmes / Schützenfest: 

Der Beginn der Sperrzeit für die Schützenkirmes wird auf 23.00 Uhr festgesetzt. Die Sperrzeit 
endet um 11.00 Uhr. 
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Für den Betrieb des Festzeltes, das anlässlich des Schützenfestes aufgebaut wird, wird der Beginn 
der Sperrzeit auf 1.00 Uhr festgesetzt. Die Sperrzeit endet um 11.00 Uhr. 

 

Weinfest auf dem Marktplatz der Oberstadt: 

Der Beginn der Sperrzeit wird jeweils am Freitag (Nacht zum Samstag) und Samstag (Nacht zum 
Sonntag) der Veranstaltung auf 1.00 Uhr festgesetzt. Die Sperrzeit der Veranstaltung endet am 
Samstag um 9.00 Uhr und am Sonntag um 12.00 Uhr. 

 

Heimatfest auf dem Marktplatz der Oberstadt: 

Der Beginn der Sperrzeit wird jeweils am Freitag (Nacht zum Samstag) und Samstag (Nacht zum 
Sonntag) der Veranstaltung auf 1.00 Uhr festgesetzt. Die Sperrzeit der Veranstaltung endet am 
Samstag um 9.00 Uhr und am Sonntag um 12.00 Uhr. 

 

Blotschenmarkt auf dem Marktplatz der Oberstadt: 

Der Beginn der Sperrzeit wird jeweils für Freitag und Samstag der Veranstaltung auf 23.00 Uhr 
festgesetzt. Die Sperrzeit der Veranstaltung endet jeweils am Samstag um 9.00 Uhr und am 
Sonntag um 12.00 Uhr. 

§ 2 
Zuwiderhandlungen 

Das vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandeln gegen die in den vorstehenden Bestimmungen 
festgesetzten Sperrzeiten kann gemäß § 28 Abs. 1 Ziffer 6 und 12, Abs. 2 Ziffer 4 und Abs. 3 des 
Gaststättengesetzes mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt einen Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. 

 
 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
AfD    
UBWG    
PIRATEN/LINKE 
Fraktionsloses Mitglied 

   

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Die in § 1 der ordnungsbehördlichen Verordnung genannten Veranstaltungen finden jährlich 

zu unterschiedlichen Zeiten statt und werden nach Titel IV der Gewerbeordnung festgesetzt. 

Für diese vier Veranstaltungen sollen die genannten Regelungen jährlich anwendbar sein. 

Gemäß § 3 Abs. 5 der Gewerberechtsverordnung und § 18 des Gaststättengesetzes kann 

die Sperrzeit allgemein oder für einzelne Betriebe, bei Vorliegen eines öffentlichen 

Bedürfnisses oder besonderer örtlicher Verhältnisse, verlängert, verkürzt oder aufgehoben 

werden. Dies erfolgt durch Erlass einer Rechtsverordnung. 

Die Landesregierung NRW hat die „Verordnung zur Übertragung von Ermächtigungen, zur 

Regelung von Zuständigkeiten und Festlegungen auf dem Gebiet des Gewerberechts 

(Gewerberechtsverordnung -GewRV)“ erlassen und die Ermächtigung zum Erlass 

entsprechender Rechtsverordnungen auf die örtlichen Ordnungsbehörden übertragen. 

§ 3 Abs. 4 der GewRV schreibt vor, dass die Sperrzeit für Jahrmärkte, Kirmesveran-

staltungen, Volksfeste und ähnliche Veranstaltungen um 22.00 Uhr beginnt und um 7.00 Uhr 

endet. 

Bei Vorliegen eines öffentlichen Bedürfnisses oder besonderer örtlicher Verhältnisse kann 

die Sperrzeit durch ordnungsbehördliche Verordnung allgemein verlängert, verkürzt oder 

aufgehoben werden. 

Das öffentliche Bedürfnis, den Beginn der Sperrzeit bei den genannten Veranstaltungen wie 

dargestellt festzusetzen, ist gegeben. Es handelt sich hier um vier traditionelle 

Veranstaltungen, die auf ein langjähriges Brauchtum zurückgehen.  

 

 

 
 


